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Pressemitteilung 
 

 

 
Mit Jakob Böhme durch die historische Altstadt von 
Görlitz 

Neue Art einer individuellen Erlebnistour auf Minicomputer gestartet 
 

Görlitz, 27.Juli 2006. Ab sofort können sich die Touristen in Görlitz individuell und 

unterhaltsam in deutscher, polnischer und englischer Sprache durch die Altstadt 

führen lassen: mit Hilfe einer audiovisuellen itour, einer Stadtführung mit 

Minicomputer und Kopfhörer.  

Große Persönlichkeiten sind für diese itour wieder auferstanden: Der berühmteste 

Görlitzer, der Philosoph Jakob Böhme, und Bürgermeister Georg Rösler, der in der 

ersten Hälfte des 16.Jahrhunderts dem Stadtrat vorstand. Hinzu gesellt sich eine 

Historikerin. Zu dritt lassen sie die mittelalterliche Stadtgeschichte an 25 

Standorten wieder lebendig werden. 

Dabei erfährt der Besucher vor allem eines: Görlitz ist einzigartig. Wo sonst lassen 

sich die verschiedenen Baustile über Gotik, Renaissance, Barock und 

Neorenaissance so konkret und geballt erleben wie in der heutigen Grenzstadt 

Görlitz? Wo sonst lassen sich die Umwälzungen wirtschafts- und sozialpolitischer 

Natur in den verschiedenen Jahrhunderten in ihren Auswirkungen auf eine Stadt 

so nachvollziehen wie hier? 

Im Mittelalter, unter wechselndem böhmischen, ungarischen und deutschen 

Einfluss stehend, tobten hier die Religionskriege: angefangen mit der Verwüstung 

der umliegenden Pfarrhäuser durch die Anhänger von Jan Hus bis hin zum 

Anstürmen der Söldner Wallensteins gegen den Kaisertrutz im Dreißigjährigen 

Krieg. Hier findet man ein Symbol für den Ausbruch der Reformation: in Tetzels 

Geldkasten in der Peterskirche. Und in der Verrätergasse ist der Ausgangspunkt 

für den Tuchmacheraufstand 1527 auszumachen: ein Aufstand der 

Unterprivilegierten gegen eine Oligarchie, die über Jahrhunderte die Stadt 

beherrschte. 
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Und nicht zuletzt wird am Napoleonhaus und in der Neißstraße an die 

napoleonischen Feldzüge erinnert , die die Neuordnung Europas durch den  

Wiener Kongress 1815 zur Folge hatten.  

So entsteht ein spannend erzähltes und musikalisch untermaltes Panorama von 

der Geschichte des heutigen „Stadtgemäldes“ Görlitz, das mit einer Vielzahl von  

Bildern illustriert ist. Diese lassen z.B. nicht nur hinter die Kulissen von Görlitzer 

Hallenhäusern blicken, die für das Publikum in der Regel nicht zugänglich sind, 

sondern vermitteln auch einen bleibenden Eindruck von der Kunstfertigkeit von 

Handwerkern in früheren Jahrhunderten. Davon zeugen z.B. die Reliefs am 

Biblischen Haus und die Schlusssteine in der Peterskirche.   

Mit dieser neuartigen Führung schließt Görlitz zu Städten wie Köln, Basel, Leipzig, 

Dresden, Weimar und München auf, die bereits derartige itour-Stadtführungen  

eingeführt haben oder kurz davor stehen. Die Görlitzer Erlebnistour wurde in 

privatem Auftrag produziert: von der iGuide Kulturaufnahme GmbH aus 

Großkochberg bei Weimar, Spezialist für audiovisuelle Führungen für Städte, 

Museen und Ausstellungen. 

Diese neue Führung dient insbesondere dazu, in Görlitz die Betreuung von in- und 

ausländischen Individualtouristen unter Nutzung der neuesten technischen 

Möglichkeiten in preisgünstiger Weise zu verbessern. Zum Mini-Computer wird ein 

Plan mit den nummerierten Sehenswürdigkeiten ausgehändigt. Die Stationen sind 

beliebig anwählbar. Damit kann der Tourist seine Route selbst bestimmen. 

Als Technik werden PDAs mit Kopfhörern benutzt, also Personal Digital Assistants, 

weithin bekannt auch als Organizer.  

Die Ausleihe des itour city guides Görlitz hat die Reiseagentur Schlesien Touristik 

Service in Görlitz, Neißstr.27 (Am Untermarkt), übernommen. Die Ausleihgebühr 

beträgt in der Einführungsphase bis 31. August 2006 4 Euro für 3 Stunden, danach 

6 Euro. Als Pfand dient ein persönliches Dokument wie der Personalausweis. 
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